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bedeutet, erfahren sie auf
❱❱ www.deine-tierwelt.de/tierschutz

FOtO: sHuttERstOCK.COM

WUSSTEST DU SCHON?

Hilfe für Affen und Faultiere
der tierschutz lebt von freiwilli-
genHelfern. in Costa Rica ha-
ben sich einige Freiwillige zu-
sammengetan und helfen dort
verletzten und einsamen tieren.
Zu ihren patienten zählen auch
babyaffen und süße Faultiere…
Mehr aktuelle news:
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

Das ist DeineTierwelt
„dein tier in besten Händen“ -
deinetierwelt bringt als Online-
tiermarkt seriöse anbieter und
interessenten zusammen, um
jährlich rund 200.000 tiere in
ein neues Zuhause zu vermit-
teln. im Online-Magazin gibt es
tipps undwissenswertes rund
um tierische themen.
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

Wer gibt Rollstuhl-Hund Felix
ein Zuhause?
Hund Felix wurde von tierschüt-
zern inKroatienmit einer gebro-
chenenwirbelsäule gefunden.
EineOperation rettete ihmdas
leben. Jetzt ist er auf einen
Rollstuhl angewiesen. der ver-
spielteHund sucht ein liebevol-
les Zuhause für immer…
Mehr aktuelle news:
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

FOtO: pixabay.COM

FOtO: tiERwald E.v.

Katzenwelpen sind niedlich und brauchen viel aufmerksamkeit.
FOtO: unsplasH.COM

Mehr Inormationen
finden Sie unter:

❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

Wird ein Kätzchen zu
früh von seiner Kat-
zenmama und Ge-

schwisterchen getrennt, kann
das fatale Folgen haben. Doch
wann ist der richtige Zeit-
punkt für die Abnabelung ge-
kommen?
Kleine, miauende und putzi-

ge Fellknäuel: Kätzchen sind
einfach nur süß und kuschelig.
Es ist daher nicht verwunder-
lich, dass viele Katzenfreunde,
die sich eine Samtpfote anschaf-
fen wollen, am liebsten ein Kit-
ten zu sichnehmen. Sokannder
spätere Katzenhalter das Kätz-
chen von Anfang an erziehen
und an der Entwicklung der
kleinen Fellnase unmittelbar
teilhaben.
Doch die Trennung von der

Katzenmama sollte nicht über-
stürzt werden. Denn je länger
das Kätzchen zusammen bei
seiner Mama und seinen Ge-
schwistern bleibt, desto besser
ist es später sozialisiert. Undum
so leichter wird es für die kleine
Fellnase dann, sich an ein neues
Zuhause zu gewöhnen.
Katzenbabys entwickeln sich

in ihren ersten Lebenswochen
unglaublich schnell. Sie öffnen
ihre kleinen Augen und lernen,
auf eigenen Pfötchen zu stehen
und zu laufen.Mit acht bis zehn
Wochen trinken die kleinen
Fellnasen dann nicht mehr bei
der Mutter, sondern beginnen,
feste Nahrung zu fressen.
Häufig ist dann dieVorfreude

und dieUngeduld beim glückli-
chen Katzenbesitzer so groß,
dass erdasKätzchenamliebsten
bereits zu diesemZeitpunktmit
nach Hause nehmen möchte.

Doch ist die kleine Samtpfote
noch immer abhängig von ihrer
Mutter. Sie braucht den Schutz
und die Körperwärme der Kat-
zenmama. Sie solltendaherdem
Kätzchen die Zeit geben, die es
braucht, um sich von derMama
und den Geschwistern abzuna-
beln. Allerdings ist dies mit
zehnWochennoch eindeutig zu
früh.

Kätzchen frühestens nach
zwölf Wochen von der Mutter
trennen
Wannder richtigeZeitpunkt für
eine Trennung der kleine Fell-
nase von seiner Katzenmama
gekommen ist, hängt von dem
Kätzchen selbst ab.MancheKit-
ten brauchen sogar 14 Wochen
bis sie bereit sind. Die meisten
Kätzchen können aber mit
zwölf bis 13 Wochen von der
Mutter getrenntwerden.Wer si-
chergehen möchte, sollte 14

Wochen abwarten. Erst in die-
sem Alter können sich die klei-
nen Samtpfoten selber Futter
besorgen. Sie gehen in der Regel
zuverlässig auf die Katzentoilet-
te, denn sie ahmen das Verhal-
ten ihrer Mutter nach. Außer-
demhaben sie bis dahin gelernt,
ihr Fell richtig zu pflegen. Auch
der richtige Umgang mit Kral-
len und Zähnen will geübt sein.
Die kleine Fellnase merkt erst
durch das Spiel mit den Ge-
schwisterchen,wie fest sie zupa-
cken darf, bevor es wehtut. Das
ist wichtig, damit der ausge-
wachsene Stubentiger später
nicht zu fest beißt und kratzt. Ist
das Kätzchen schließlich bei Ih-
nen eingezogen, sollten Sie der
kleinen Fellnase den Übergang
in ihr neues Zuhause so einfach
wie möglich machen. Für die
kleine Samtpfote ist alles neu,
bleiben Sie daher geduldig mit
ihr und gewinnen Sie ihr Ver-

trauen. Versuchen Sie, ihr über
den Trennungsschmerz hin-
wegzuhelfen.
Streicheln Sie Ihren neuen

vierbeinigen Mitbewohner, ku-
scheln Sie mit ihm und lenken
Sie ihn mit Spielzeug ab. Kätz-
chen sind geruchsorientiert:
Bieten Sie daher eine Decke
oder ein Kissen an, das nach
dem alten Zuhause riecht, bes-
tenfalls nach dem Geruch der
Katzenmama. So vermitteln Sie
dem kleinen Stubentiger
schließlich das für Katzen so
wichtige Gefühl der Sicherheit
und der Geborgenheit.
Eine Studie aus Finnland hat

gezeigt, welche fatalen Folgen
eine zu frühe Trennung des
Kätzchens von seiner Katzen-
mamahabenkann.Forscherbe-
obachteten dafür 6.000 Kitten,
von denen manche bereits vor
der achten Wochen von der
Mutter getrennt wurden, also
viel zu früh. Diese jungen Kat-
zen zeigten später aggressives
Verhalten gegenüberMenschen
und anderen Artgenos-
sen.Neben Beeinträchtigungen
in der körperlichen Entwick-
lung können betroffene Samt-
pfoten auch Zwangsneurosen
im Erwachsenenalter entwi-
ckeln. Folgendes Verhalten ist
dann zu bemerken: Exzessives
Putzen beziehungsweiseNagen,
Knabbern oder Saugen am Fell
oder anderen Gegenständen –
auchalsPica-Syndrombekannt.

Nachwuchs in der Katzenstube
Bitte nicht zu früh von der Katzenmama trennen

Dein Tier in
besten Händen
DeineTierwelt ist der Treffpunkt für alle Tierfreunde:
seriöse Tiervermittlung, Ratgeber, Community &
Kleinanzeigen - alles auf einer Seite.
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